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Vorwort

Technisches Zeichnen ist eine der grundlegenden 
Kommunikationsformen im Maschinenbau und in ver-
wandten technischen Disziplinen. Es bildet die Brücke 
zwischen Idee und Realität, zwischen Konstruktion 
und Fertigung, zwischen Entwicklung und Anwen-
dung. Dieses Buch Technisches Zeichnen Maschi-
nenbau vermittelt die wesentlichen Inhalte und Me-
thoden, die für das Verständnis und die Anwendung 
technischer Zeichnungen erforderlich sind - praxis-
nah, systematisch und normgerecht.

Die Kapitel gliedern sich in zentrale Themenbereiche: 
Von den Grundlagen der technischen Kommunikati-
on über die Normalprojektion und Maßeintragungen 
nach ISO GPS, bis hin zur Darstellung von Maschinen-
elementen und zur darstellenden Geometrie. Ergänzt 
wird dies durch Inhalte zum methodischen Gestalten 
mit CAD, zu grafischen Darstellungen und Schaltplä-
nen sowie durch Übungsaufgaben, die das Erlernte 
festigen und vertiefen.

Das Buch richtet sich an lernende in der beruflichen 
Ausbildung, an Studierende ingenieurwissenschaft-
licher Studiengänge sowie an Fachkräfte in Konst-
ruktion, Produktentwicklung, Arbeitsvorbereitung 
und Fertigung. Es unterstützt sowohl das Verständnis 
technischer Zeichnungen als auch deren normgerech-
te Erstellung und Interpretation - eine Schlüsselkom-
petenz in der modernen Produktentwicklung und Pro-
duktion.

Durch die systematische Darstellung und die praxis-
orientierte Ausrichtung eignet sich dieses Werk als 
Lehr- und Nachschlagewerk für Studierende der Fach-
schulen, der Hochschulen mit ingenieurwissenschaft-
lichen Schwerpunkten aus

•	 Maschinenbau

•	 Produktionstechnik, Mechatronik

•	 Verfahrenstechnik, Umwelttechnik

•	 Automotiv, Landmaschinentechnik

•	 Luft- und Raumfahrttechnik

•	 Feinwerktechnik, Medizintechnik

•	 Wirtschaftsingenieurstudium

Praktiker*innen in Handwerk und Industrie aus

•	 Konstruktion, Produktdesign

•	 Organisation, Arbeitsplanung und Fertigung

Autoren und Verlag sind allen Nutzern des Buches 
für Hinweise und Verbesserungsvorschlägen an 
lektorat@europa-lehrmittel.de dankbar.

Frühjahr 2026� Autoren und Verlag
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1	 Grundlagen der 

technischen 

Kommunikation

Informationen über technische Sachverhalte kön-
nen wegen ihrer Komplexität in den wenigsten 
Fällen allein durch Sprache oder Schrift übermit-
telt werden. Zum besseren Verständnis verwendet 
man technische Zeichnungen, die den Gegenstand 
i. d. R. flächig darstellen. Weitere Kommunikati-
onsmittel neben der technischen Zeichnung sind 
Skizzen, Projektionsdarstellungen, Explosionsdar-
stellungen, Arbeitspläne, Stücklisten, Normblätter 
sowie beispielsweise gerenderte Darstellungen 
mit Oberflächentexturen aus einem 3D-Konstruk-
tionsprogramm. Diagramme, Schaltpläne, Tabel-
len und technische Dokumentationen ergänzen 
die vielfältige Palette der Kommunikationsmittel.

1.1	 Technische Zeichnungen

Technische Zeichnungen stellen von einem Werk-
stück, einer Baugruppe oder einer komplexen An-
lage die Form, Maße sowie Größenverhältnisse, 
Aufbau und Funktion dar. 

	▮ Skizze

Skizzen (Bild 1) sind meist freihändig und nicht 
maßstabsgetreu gefertigte Zeichnungen. Sie 
werden für einfache Einzel- und Reparaturauf-
träge, zur Unterstützung mündlicher Erläuterun-
gen sowie zum Dokumentieren von technischen 
Sachverhalten benötigt.

	▮ Teilzeichnungen

Teilzeichnungen dienen als Grundlage für die Fer-
tigung von Werkstücken (Bild 2). Sie beinhalten 
die Informationen zur Form des Bauteils, Maße, 
Toleranzen, Oberflächenangaben, Bearbeitungs-
vorschriften und den Werkstoff. Die Darstellung 
des Bauteils erfolgt nach Möglichkeit in der Ferti-

gungslage. Für Normteile werden keine Teilzeich-
nungen erstellt. Die Angaben für die Herstellung 
und Anwendung der Normteile gehen aus den 
Normblättern hervor.

Um eine getrennte Fertigung verschiedener Tei-
le zu ermöglichen, wird für jedes Teil ein eigenes 
Zeichenblatt verwendet. Dieses System der ge-
trennten Zeichenblätter wird als Teilblattsystem 
bezeichnet. Ausnahmen bilden beispielsweise 
die Schweißzeichnungen (Bild 3), bei denen auf 
einem Zeichenblatt mehrere Bauteile in zusam-
mengeschweißtem Zustand dargestellt und be-
maßt werden.
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	▮ Sammelzeichnungen

Sammelzeichnungen (Bild 1) enthalten alle Teile 
einer Baugruppe ohne Berücksichtigung ihrer 
räumlichen Lage zueinander.

	▮ Baugruppenzeichnung

In einer Baugruppenzeichnung werden mehre-
re Bauteile und Normteile in zusammengebau-
tem Zustand abgebildet. Neben der Darstellung 
in einer oder mehreren Ansichten besteht die 
Baugruppenzeichnung (Bild 2) aus dem Schrift-
feld und der Stückliste. Alle Einzelteile werden 
mit Positionsnummern versehen, um sie in der 
Stückliste der entsprechenden Benennung und 
Bezeichnung zuzuordnen.

Bei der Darstellung der zu einer Baugruppe zu-
sammengefassten Bauteile kommt es besonders 
auf die räumliche Anordnung und das Zusam-
menwirken an. Baugruppenzeichnungen entste-
hen aus Entwürfen der Konstruktion. Sie werden 
zum Herauszeichnen von Einzelheiten (Teilzeich-
nungen), als Vorlage für den Zusammenbau 
(Montage) und als Informationsmittel für War-
tung und Instandsetzung verwendet.

Die Darstellung der Einzelteile in Baugruppen-
zeichnungen ist meist maßstabsgetreu. Durch 
Kopieren oder durch die Wiedergabe gespeicher-
ter Daten treten vielfach Maßabweichungen auf. 
Deshalb ist das Abmessen von Maßen aus der 
Baugruppenzeichnung zum Erstellen von Einzel-
teilzeichnungen nicht empfehlenswert. Schon 
geringe Maßabweichungen führen bei tolerierten 
Maßen zu erheblichen Fehlern und zu Ausschuss 
in der Fertigung.

Baugruppenzeichnungen werden auch als 
Gruppenzeichnungen oder als Zusammenbau-
zeichnungen bezeichnet. Sie werden häufig in 
Ersatzteilkatalogen und Bedienungsanleitungen 
verwendet.
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	▮ Gesamtzeichnung

Als Gesamtzeichnung bezeichnet man die Dar-
stellung vollständiger Anlagen, Maschinen, Ge-
räte in zusammengebautem Zustand. Nach DIN 
199 sind auch Baugruppen als Gesamtzeichnung 
anzusehen. Das Winkelgetriebe (Bild  1) bildet 
eine in sich abgeschlossene Baugruppe einer An-

triebseinheit, die Darstellung ist gleichzeitig die 
Gesamtzeichnung des Getriebes. Die Baugruppe 
wird dann beispielsweise durch die Baugrup-
penzeichnung „Kegelradritzel“ herausgestellt 
(Bild 2).
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	▮ Explosionszeichnung

Die Explosionsdarstellung ist eine besondere 
Form einer Gesamtzeichnung. Sie zeigt die Teile 
einer Baugruppe räumlich so angeordnet, dass 
ihre Zusammengehörigkeit und Ordnungsstruk-
tur besonders veranschaulicht wird (Bild 1).

Aufgrund ihrer großen Übersichtlichkeit eignet 
sie sich zur Darstellung komplexer technischer 
Sachverhalte (Bild  3). Explosionszeichnungen 
werden vielfach als Medium im Kundengespräch 
eingesetzt, aber auch als Überblicksdarstellun-
gen in Bedienungsanleitungen und Ersatzteilka-
talogen.

1

4

ISO 4762-

M5 x 16 -8.8

ISO 2009-M4 x 10
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8

1

3

Auf der Basis von Explosionszeichnungen lassen 
sich Montage- und Demontagevorgänge besser 
planen und die Abfolgeschritte sicherer beschrei-
ben.

Die Explosionsdarstellung wird in CAD-Program-
men aus der Baugruppendatei als Explosionsan-
sicht in einer Projektion zusammengestellt. Eine 
Weiterentwicklung der Explosionsdarstellung bil-
det die gerenderte Darstellung der zusammenge-
bauten Baugruppe mit nachempfundenen Ober-
flächenmerkmalen (Bild  2). Um Details besser 
kenntlich zu machen, werden die Abbildungen an 
verschiedenen Stellen geschnitten bzw. ohne Ge-
häuse dargestellt.

2
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1.2	 Allgemeine Darstellungsregeln 

für technische Zeichnungen

	▮ Gebrauchslage

Bei Gesamt- und Baugruppenzeichnungen kommt 
es darauf an, die Funktion und das Zusammenwir-
ken der einzelnen Teile zu erkennen. Damit das Er-
kennen keine Schwierigkeiten bereitet, werden sie 
in der Gebrauchslage gezeichnet (Bild 1).

	▮ Fertigungslage

Bauteile werden in einer Teilzeichnung so dar-
gestellt, wie sie gefertigt werden (Bild  2). Bei 
Drehteilen ist die Werkstücksymmetrieachse in 
Richtung der Spindelachse gelegt, bei Frästeilen 
entspricht die Draufsicht dem Blick auf den Ma-
schinentisch.

	▮ Angrenzende Teile

Zur Verdeutlichung des Zusammenhangs können 
angrenzende Teile mit dargestellt werden. Solche 
angrenzenden Teile werden mit schmalen Strich-
Zweipunktlinien gezeichnet (Bild 1).

	▮ Maßeintragungen

Alle Fertigungsmaße werden in Teilzeichnungen 
vorgenommen. Maßeintragungen in Gruppen- 
und Gesamtzeichnungen werden nur dann vorge-
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nommen, wenn sie für den Zusammenbau oder 
die Funktion der Baugruppen wesentlich sind. 
Das betrifft vor allem Montage-, Funktions- und 
Kontrollmaße (Bilder 1 und 3).

	▮ Schnittdarstellung

Vorzugsweise werden Baugruppenzeichnungen 
im Schnitt (Vollschnitt, Halbschnitt oder lokaler 
Schnitt) dargestellt (Bilder 1 und 3).

Für jedes Teil ist eine andere Schraffurrichtung 
(rechts- oder linkssteigend) oder ein anderer 
Schraffurabstand zu wählen (Bilder 1 und 3).

	▮ Positionsnummern

Jedes Einzelteil erhält eine Positionsnummer 
(laufende Nummer). Die Positionsnummern der 
Baugruppenzeichnung müssen mit den Positi-
onsnummern der Stückliste und der zugehörigen 
Teilzeichnungen übereinstimmen (Bild 1).

Positionsnummern müssen von anderen An-
gaben auf der Zeichnung deutlich unterscheid-
bar sein. Dies wird durch entsprechend große 
Schriftzeichen (z. B. doppelt so groß wie die Maß-
eintragung, Bild 1) oder durch Umkreisung mit 
schmalen Volllinien erreicht (Bild 3).

Positionsnummern werden außerhalb der Um-
risslinien der entsprechenden Teile nebenei
nander oder senkrecht übereinander eingetragen 
(Bilder 1 und 3).

Stiftloch
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	▮ Hinweislinien

Eine Hinweislinie verbindet die Positionsnummer 
mit dem zugehörigen Teil (Bilder  1 und 3). Sie 
wird schräg (teilweise auch geknickt) aus der Dar-
stellung herausgezogen.

Hinweislinien sollen enden 

•	 mit einem Punkt innerhalb einer Werkstück-
fläche

•	 mit einem Pfeil an einer Körperkante
•	 ohne besondere Kennzeichnung an anderen 

Linien (Bild 3).

	▮ Anordnung der Positionsnummern

Auf übersichtliche Anordnung der Positionsnum-
mern ist besonders zu achten.

Bei kleinen Baugruppen können die Positions-
nummern im Uhrzeigersinn angeordnet werden 
(Bild 1).

Bei größeren Baugruppen und Gesamtzeichnun-
gen werden die Positionsnummern zu Unter-

gruppen zusammengefasst. So sind z. B. in Bild 2 
die Teile 2, 3, 4, 5 und 6 in der Reihenfolge der 
Montage aufgeführt. Sie sind eine für die Monta-
ge zusammengehörige Gruppe.

Das Zusammenfassen der Positionsnummern er-
leichtert das Aufsuchen in der Stückliste sowie 
das Bereitstellen der Bauteile für die Montage.

Beispiel: In Bild 3 ist die komplette Baugruppe 
der Sägewelle aus Bild 2 angedeutet. Die linke 
Lagerungsgruppe der Welle (Pos. 1) besteht aus 
den Positionen 7 bis 11, die rechte aus den Posi-
tionen 21 bis 33. Die Welle Pos. 1 hat einen Be-
zug zu beiden Seiten des Gehäuses. Vielfach sind 
solche Untergruppen selbstständige Baugruppen 
(Bild 1).

Werden mehrere Positionsnummern an einer 
Hinweislinie eingetragen, so werden sie durch 
Bindestrich, Schrägstrich oder Komma voneinan-
der getrennt (Bild 1, Pos. 8 und 9).

	▮ Mehrfach vorkommende, gleiche Teile

Kommen gleiche Teile in einer Baugruppe mehr-
fach vor, erhalten sie dieselbe Positionsnummer. 
Diese Positionsnummer kann nur einmal einge-
tragen werden, wenn die Eindeutigkeit gewähr-
leistet ist. Bei großen Baugruppen werden zur 
besseren Erkennbarkeit die Positionsnummern 
gleicher Teile mehrfach eingetragen.

1
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	▮ Einzelheiten

In Gruppen- und Gesamtzeichnungen können 
Einzelheiten am Werkstück, z. B. verdeckte Kan-
ten, Fasen, Freistiche oder Kleinteile, weggelas-
sen werden, wenn sie zum Verstehen der Funk-
tion oder für den Anschluss an benachbarte 
Baugruppen nicht erforderlich sind. In Bild 1 wur-
den z. B. die Kleinteile Pos. 8 (Scheibe) und Pos. 9 
(Zylinderschraube), die Freistiche an der Welle 
und im Gehäuse sowie die Fasen an den Teilen 1, 
4 und 7 weggelassen.

	▮ Verdeckte Kanten

Verdeckte Kanten werden in Gruppen- und Ge-
samtzeichnungen nur dann eingezeichnet, wenn 
sie zum Erkennen der Bauteile erforderlich sind. 
So dürfen z. B. die verdeckten Kanten für Pos. 3 in 
Bild 1 in der Draufsicht nicht weggelassen wer-
den, da sonst die Form von Pos. 3 nicht erkennbar 
wäre.

1.3	 Arbeitspläne

	▮ Fertigungsplan

Der Fertigungsplan (Bild 2) bildet zusammen mit 
der technischen Zeichnung die Grundlage für 
die Fertigung von Hand, mit Maschine oder zur 
Erstellung eines NC-Programms. Ein Fertigungs-
plan legt die Arbeitsschritte während der Herstel-
lung eines Bauteils fest. Im Plan enthalten sind 
die technischen Angaben zum Werkzeug, zum 
Spannmittel, Schnittgeschwindigkeiten, Vor-
schübe und Zustellung.

Voraussetzung für die Erstellung eines Arbeits-
planes sind eine Teilzeichnung, welche die erfor-
derlichen geometrischen Informationen enthält, 
die Kenntnis über die technologischen Möglich-
keiten, wie die im Moment vorhandene Maschi-
ne, Werkzeuge, Spanungsbedingungen, sowie 
entsprechende Erfahrungen im Fertigungsab-
lauf.

	▮ Montageplan

Die Arbeitsschritte für den Zusammenbau von 
Einzelteilen zu einer Baugruppe werden in einem 
Montageplan beschrieben. In tabellarischer Form 
werden die Abfolge und die erforderlichen Werk-
zeuge und Hilfsmittel festgehalten. Eine über-
sichtliche Variante zur Beschreibung der Monta-
gefolge stellt das Struktogramm dar (Bild 3). 
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	▮ Prüfplan

Der Prüfplan umfasst die zu prüfenden Merkmale 
eines Bauteils, wie z. B. Maße, Oberflächengü-
te, Güte von Beschichtungen. Das Prüfprotokoll 
(Bild 1) beinhaltet die Ergebnisse einer Messreihe 
und die Auswertung. Es dient zur Kontrolle der 
Fertigung und stellt gleichzeitig einen Qualitäts-
nachweis für die gefertigten Produkte im Verkauf 
dar.

1.4	 Normen in der technischen 

Kommunikation

Normen enthalten verbindliche Regelungen, 
die als Grundlage für den Geschäftsverkehr und 
die Rechtsprechung dienen. In der technischen 
Kommunikation sind die Normen über die Ge-
staltung von Kommunikationsmitteln, die Zeich-

nungsnormen und die Normen über Größe und 
Ausführung von Werkstücken, die Normteile, zu 
beachten.

Der Inhalt von Normen wird in Normblättern ver-
öffentlicht. Diese Normblätter tragen die Auf-
schrift DIN (Deutsches Institut für Normung) und 
die Ordnungsnummer (Bild 2).

Werden Normen unverändert von einem anderen 
Normenwerk übernommen, so hängt man die 
entsprechende Kurzbezeichnung an die DIN-Be-
zeichnung an, z. B. DIN ISO, DIN EN oder DIN EN 
ISO (Bild 3). Neben diesen nationalen und inter-
nationalen Normen sind noch eine Reihe weiterer 
Richtlinien zu beachten, z. B. die VDI/VDE-Richtli-

nien (Verein deutscher Ingenieure, Verband deut-
scher Elektrotechniker, Bild 4) und Werksnormen 
(Betriebsnormen).

Prüfprotokoll

Nr.
0

Maß 1
ø 32g6

Maß 2
ø 20h6

Maß 3
80 + 0.1

Maß 4
30 + 0.1

1 31,975 19,950 80,05 30,0

2 31,982 19,981 80,0 30,06

3 31,893 19,972 80,02 30,1

Auftrag Nr.: 101 Teilnr.: 001

Sachnr.: A225-0654-011

Bezeichnung: Bolzen

Prüfer: O. Huber

Datum: 12.03.2020
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1.5	 Grafische Darstellungen

Mithilfe von grafischen Darstellungen (Schau-
bildern) werden die Zusammenhänge von ver-
änderlichen Größen bildlich dargestellt. Je nach 
Art und Umfang der Größen und des Zusammen-
hangs wählt man unterschiedliche Darstellungs-
formen.

	▮ Diagramme

Mit einem Kreisflächendiagramm lassen sich vor 
allem Prozentanteile anschaulich darstellen. Der 
Vollkreis entspricht dem Wert von 100 % (Bild 1).

Mit einem ebenen Schaubild lassen sich die Zu-
sammenhänge von zwei Größen schnell ablesen. 
In einem Schaubild können mehrere Schaulinien 
platziert werden. Die Größen werden in einem 
kartesischen (rechtwinkligen) oder Polarkoordi-
natensystem abgetragen (Bild 2).

Nomogramme dienen der grafischen Darstellung 
von mathematischen Zusammenhängen. Mit 
ihrer Hilfe lassen sich die Ergebnisse von Rech-
nungen im Bild einfach ablesen (Bild 3).

	▮ Schaltpläne

Funktionsabläufe und Steuerungsabfolgen wer-
den mithilfe von Schaltplänen dargestellt. Linien 
und Pfeile werden als Verbindungselemente ein-
gesetzt.

Beispiele für Schaltpläne

Im Blockschaltbild werden die einzelnen Bauteile 
schematisch als Rechteck gezeichnet. Mit Linien 
und Pfeilen stellt man den Wirkungsablauf dar  
(Bild 4).

RI-Fließbild: Das Rohrleitungs- und Instrumen-
tenfließschema illustriert durch grafische Sym-
bole für Anlageteile und Rohrleitungen sowie für 
Mess-, Regel- und Steuerfunktionen die techni-
sche Umsetzung eines Verfahrensprozesses, z. B. 
einer Füllstandsanlage (Bild 5).

Elektro-Pneumatik-Schaltplan: Mithilfe von ge-
normten Sinnbildern und Linien wird in einem 
Schaltplan der Zusammenhang der pneumati-
schen oder der elektrischen Bauteile dargestellt. 
Aus diesem Zusammenwirken lässt sich der 
Ablauf der Steuerung erkennen. Für die unter-
schiedlichen Medien (Druckluft, elektrischer 
Strom) werden jeweils eigene Pläne benötigt 
(Bild 6).
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1.6	 Zeichnungsnormen

Zeichnungsnormen enthalten allgemeinverbind-
liche Grundregeln für die Fertigung und Darstel-
lung einer technischen Zeichnung.

	▮ Maßstäbe

Der Maßstab ist das Verhältnis von der Darstel-
lungsgröße zur tatsächlichen Werkstückgröße 
(Tabelle 1). Der Maßstab ist so zu wählen, dass 
eine nicht zu große bzw. zu kleine Abbildung 
des zu fertigenden Werkstückes entsteht. Der in 
der Zeichnung angewandte Maßstab ist in das 
Schriftfeld der Zeichnung einzutragen. Wenn 
mehr als ein Maßstab in der Zeichnung benötigt 
wird, sollen der Hauptmaßstab in das Schriftfeld 
und alle anderen Maßstäbe in der Nähe der je-
weiligen Darstellung eingetragen werden.

Tabelle 1:  Maßstäbe� vgl. DIN ISO 5455

Vergrößerungs-

maßstäbe 

Natürlicher 

Maßstab

Verkleinerungsmaßstäbe

50 : 1

  5 : 1

20 : 1

  2 : 1

10 : 1 1 : 1 1 : 2

1 : 20

1 : 200

1 : 2000

1 : 5

1 : 50

1 : 500

1 : 5000

1 : 10

1 : 100

1 : 1000

1 : 10000

Natürlicher Maßstab 1 : 1

Das Werkstück wird in natürlicher Größe darge-
stellt. Ein Millimeter auf der Zeichnung entspricht 
einem Millimeter am Werkstück (Bild 1).

Verkleinerungsmaßstab

Das Werkstück wird verkleinert dargestellt. Zum 
Beispiel entspricht beim Maßstab 1 : 5 ein Millime-
ter auf der Zeichnung 5 mm am Werkstück (Bild 2).

Vergrößerungsmaßstab

Das Werkstück wird vergrößert dargestellt. So 
bedeutet z. B. Maßstab 2 : 1: Zwei Millimeter auf 
der Zeichnung entsprechen einem Millimeter am 
Werkstück (Bild 3). Unabhängig vom gewählten 
Maßstab sind stets die Maße des fertigen Werk-

stückes einzutragen.

	▮ Blattgrößen

Die Ausgangsgröße des DIN-Zeichenblattes 
ist ein Rechteck von 1 m2 Fläche. Die Seiten 
dieses Rechtecks entsprechen dem Verhält-
nis 1 : ​​√  

__
 2 ​​ = 1 : 1,4142 ... Aus den Gleichungen 

x · y = 1 m2 und x : y = 1 : ​​√ 
__

 2 ​​ ergeben sich die Höhe 
x = 841 mm und die Breite y = 1189 mm (Bild 1). 
Dieses Blatt entspricht dem DIN-Format A0. Wei-
tere Formate der Reihe A entstehen durch fortlau-
fendes Halbieren des Ausgangsformates (Bild 4).
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Das Format A4 wird vorzugsweise im Hochfor-

mat verwendet, alle anderen Formate im Quer-

format (Bild 1 und Bild 2).

Die gängigen Papierformate A0 bis A4 können 
nach oben auf 2A0 (1189 mm × 1682 mm) und 
4A0 (1682 mm × 2378 mm) und nach unten bis 
A10 (26 mm × 37 mm) erweitert werden.

Zusätzliche Streifenformate entstehen durch die 
Kombination eines Maßes der kurzen Seite eines 
Formates mit dem Maß der längeren Seite des 
nächstgrößeren Formates.

Für Papiergrößen, die von Reihe A abhängig sind, 
z. B. Aktendeckel oder Umschläge, bestehen die 
Zusatzreihen B, C und E.

Reihe B	 =  1,19-mal Reihe A
Reihe C	 =	  1,09-mal Reihe A
Reihe E	 =	  1,33-mal Reihe A

	▮ Ränder und Begrenzungen

Das unbeschnittene Rohformat ist größer als das 
Zeichenblatt, die Zeichenfläche kleiner (Tabelle 1 

und Bild 1). Für die Formate A3 und A4 ist auf der 
linken Seite ein Heftrand von mindestens 18 mm 
Breite vorgeschrieben (Bild 1 und Bild 2, Einzel-
heiten Z und X).

Die Vordrucke werden, ausgehend von der Mit-
tenmarkierung, in Felder mit jeweils 50 mm Län-
ge eingeteilt. Da die Formate nicht ohne Rest 
durch 50 teilbar sind, werden die an den Ecken 
liegenden Felder größer oder kleiner als 50 mm. 
Von der linken oberen Ecke des Zeichenblattes 
aus werden die senkrechten Felder mit Groß-
buchstaben, die waagrechten mit Zahlen ge-
kennzeichnet. Durch dieses System lassen sich 
Einzelheiten auf der Zeichnung, z. B. bei Rückfra-
gen oder Telefongesprächen, leichter auffinden. 
Der Buchstabe Z in Bild 2 steht z. B. im Planqua-
drat B8/C8.

	▮ Schriftfeld

Für schriftliche Angaben in den Zeichnungen 
dienen das Schriftfeld und die Stückliste. Das 
Schriftfeld ist im Hochformat A4 unten, bei 
Querformaten rechts unten angeordnet (Bild 1 

und Bild 2).

Das Grundschriftfeld ist in DIN EN ISO 7200 ge-
normt (Bild 3 und Bild 4). Zeichnungsspezifische 
Angaben, wie z. B. Maßstab, Projektionssinnbild 
und Toleranzangaben, werden außerhalb des 
Grundschriftfeldes auf dem Zeichnungsvordruck 
angegeben (Bild 3).

1 2 3 4

A

B

C

D

E

F

Feldeinteilungs-
rand

Zeichen�ächen-
begrenzung

Format
beschnitten

Format
unbeschnitten

Heftrand

Mindestmaß
für Heftrand

Schriftfeld

Format DIN A4
(verkleinert)

0,7

0,35

5

18

X

X

1

C

4 5 6 7 8321

B

A

D

E

F

4 5 6 7 8321

C

B

A

D

E

F

Format DIN A3
(verkleinert)

Schriftfeld

Format
unbeschnitten

Format
beschnitten

Mitten-
markierung

Zeichen�ächen-
begrenzung

0,7 0,35

5 5

Feldeinteilungs-
rand

Z

Z

C

D

2

Tabelle 1:  Formate und Blattgrößen nach Reihe A,  
DIN EN ISO 5457

Kurz-

zeichen

Beschnittenes

Zeichenblatt

mm

Unbeschnittenes

Zeichenblatt

mm

Zeichen-

fläche

mm

Anzahl der 

Felder

kurze

Seite

lange

Seite

A0

A1

A2

A3

A4

841 × 1189

594 × 841

420 × 594

297 × 420

210 × 297

880 × 1230

625 × 880

450 × 625

330 × 450

240 × 330

821 × 1159

574 × 811

400 × 564

277 × 390

180 × 277

16

12

8

6

4

24

16

12

8

6
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